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~ Treffyunkt 
illt 13{otenfiof 

NEUE ßEGEGNUNGSTÄTTE IN 

WERTHER 

In der Evangelischen Waldheimat in 
Werther ist Anfang März der „Treff­
punkt Blotenhof' als Teil des Freizeit­
bereiches neu eröffnet worden. Gleich­
zeitig soll er im Rahmen des diakoni­
schen Auftrages der Einrichtung als 
Begegnungstätte für vielfültige Kon­
takte dienen. 
Der Treffpunkt befindet sich in der 
Deele des 1735 erbauten und 2000 
aufwendig renovierten Blotenhofes. 
In kurzer Zeit entwickelte sich in dieser 
malerischen und ruhigen Umgebung ein 
Anlaufpunkt für die Bewohner der 
Waldheimat und viele Wertheraner 
Bürger, die auf ihren Spaziergängen 
gerne auf eine Erfrischung oder einen 
Kaffee mit Kuchen hier einkehren. So 
entstehen auf ungezwungene Weise 
neue und interessante Kontakte zwi­
schen den Heimbewohnern und ihren 
Nachbarn, gegenseitiges Kennenlernen 
und Verständnis füreinander werden 
gefördert. 
Für die Zukunft ist noch einiges ge­
plant: so sollen in unmittelbarer Nähe 
des Treffpunktes noch ein Bauerngarten 
und ein Streichelzoo entstehen, dieVor­
bereitungen dafür sind schon in vollem 
Gange. 
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Besucher werden im „Treffpunkt Blo­
tenhof' -und bei schönem Wetter im 
zugehörigen Gartencafä- gerne will­
kommen geheißen. Die Öffuungszeiten 
sind: An Wochenenden und Feiertagen 
von 14:00-17:00 Uhr oder nach Ab­
sprache (Telefon 9706-0 oder 9706-84) 

Ev. Waldheimat Werther 

FRÜ HSTÜCKSTREFFEN 

IM ALTENHEIM 

Wir, die Landeskirchli­
che Gemeinschaft 
Werther, haben seit 
einigen Jahren jeden 3. 
Dienstag im Monat ein 
Frühstücks-Treffen. In den Anfängen 
trafen wir uns zunächst in verschiede­
nen Häusern, wo Platz war für 12-14 
Personen. 

Da wir einige 
Aussiedler unter uns ha-

~ ben, war es gerade für sie 
. · _ J"\.. eine Gelegenheit, sich uns 

zu öffnen, und es entstan­
den gute Gespräche. 
Da einige aus der Gemeinschaft ins 
hiesige ev. Altenheim kamen, holten 
wir sie zum Frühstückstreffen ab. Mit 
der Zeit wurde das immer mühsamer 
durch die Altersschwä­
che, und so wurde uns 
der Gedanke gegeben„ 
im Altenheim selbst 
Frühstücks-Treffen abzuhalten. 



•• 
Die Mitarbeiter des Altenheims waren 
begeistert über das zusätzliche Pro­
grammangebot. Nun bereiten wir alle 2 
Monate jeweils am 3. Dienstag unser 
Frühstücks-Treffen im Andachtsraum 
des Altenheimes. 
Zunächst hieß es „Frauenfrühstück", 
dann aber, nach der Verlagerung ins 
Altenheim „Frühstücks-Treffen", um 

auch Männer dabei 
haben zu können. Diese 
Tisch-Gemeinschaft 
kommt so gut an, dass 

gleich die Frage im Raum steht: „Wann 
kommt Ihr wieder?" 
Zu Anfang lesen wir die Losung der 
Herrenhuter Brüdergemeinde, singen 
ein oder zwei Lieder und sprechen ein 
Tischgebet. Bereichert 
werden die Gespräche 
durch Außenstehende, 
die der Einladung 
folgten. Zwischendurch 
gibt es ein Wunschlieder-Singen aus 
dem ev. Gesangbuch. Zum Abschluß 
lesen wir eine kurze Andacht, singen 
ein Lied und beenden das Treffen mit 

dem „Vaterunser". 
Das nächste Treffen ist am 
17.07.01 um 09.30 Uhr im 
Gemeinschaftsraum des ev. 
Gemeindehauses. So findet 

im Wechsel dann wieder am 21.08.01 
das Frühstücks-Treffen um 09.30 Uhr 
im ev. Altenheim 
statt. 
Wer Interesse hat, 
ist herzlich eingela­
den . 

lnge Philipp 

ßESUCHSDIENST 
DER 

EVANGELISCHEN 
KIRCHENGEMEINDE 

WERTHER 

Seit einigen Jahren haben 
wir in unserer Gemeinde 
einen Besuchsdienst. 
Unser Besuchsdienst soll: 
-da sein für kranke und alte 

Menschen, die zu Hause leben, 
-Angehörige unterstützen und entlasten 
und ihnen freie Zeit ermöglichen. 
Das Angebot des Besuchsdienstes um­
faßt: 
alltägliche Tätigkeiten, wie: 
-Vorlesen oder Spazierengehen, 
-aber auch einfach dasein, reden und 
zuhören. 
Niclrt übernommen werden kann die 
Pflege oder die Betreuung alter oder 
kranker Me11sche11. 
Alle näheren Wünsche und Vorstellungen 
seitens der Besuchten, aber auch der 
Besucherinnen sollen bei einem Erstge­
spräch individuell besprochen werden. 
So kann der Besuchsdienst auf die kon­
krete Situation jedes einzelnen Menschen 
abgestimmt werden. 
Wie erreichen Sie den Besuchsdienst? 
Montags bis freitags von 9.oo Uhr bis 
12.oo Uhr über das Gemeindebüro Tel. 
7151. 
Dienstags bis freitags von 15.oo Uhr bis 
17.oo Uhr über das Haus Tiefenstraße 
Telefon 1408. 
Wenn Sie weitere Fragen haben, stehen 
Ihnen gerne als Ansprechpartnerinnen zur 
Verfügung: 
Hilde Moritz, Ziegelstraße 22 
Tel. 3197 

Pastorin C.-M. Staschen,Tiefenstraße 
4, Tel. 3351 
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